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1635  Loder Michael 
Quelle: Kiening Genealogie 2022 

Loder Michael Àum 1658 
oo ungef. 1635 

1)  Loder Adam * . . . . Sirchenried (wird hier 
Besitzer) 

2)  Loder Matthias * . . . . Sirchenried À . . . . 
Holzburg, oo 28.02.1656 Englhardt Anna, 
Holzburg 9 (Hias) 

 

1658  Loder Adam 
Quelle: Kiening Genealogie 2022 

Loder Adam (Erbe)  
oo um 1658 Anastasia 

1)  Loder Michael * . . . . Sirchenried À 31.08.1733 

Mammendorf,  oo 16.10.1690 Teufelhart 

Justina, Egg b. Mammendorf 3 (Marx) 

2)  Loder Walburga * 01.05.1665 Baindlkirch 

3)  Loder Maria * 16.01.1669 Baindlkirch 

4)  Loder Johann * . . . . Sirchenried À 16.02.1757 
Baindlkirch 
I. oo 19.08.1710, Staininger Franziska  
* 08.03.1676 Baindlkirch 7 (Stiplpeter)  
À 08.10.1736 Baindlkirch,  
II. oo 18.11.1738, Schwab Agathe  
* . . . . Bachern À 09.07.1752 Baindlkirch 

 

1704 Die Pest fordert ihre Opfer in der Region 

Quelle: Heimatbuch Eurasburg von 1930, Lehrer Küppers, S. 178 

Im halben Schererbauernhof, Eurasburg 7,  starben im Februar 1704 Sohn und Frau an 

Pestseuche.  

 

1760 Schrödl Sebastian 
Quelle: Erbrechtsbrief von 1798 

Schrödl Sebastian 1)  Schrºdl Anton *18.01.1771 À07.09.1850 (wird 
hier Besitzer 

 

  

Besitzer Kinder
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1798  Erbrechtsbrief (Transkription Jörg Josef 2019) 
(Text auf Umschlag / Vorderseite ï siehe Titelblatt) 

Erbrechtsbrief1 

Dem Anton Schrödl Schmid und Söldner2 zu Sachenried Ehaftung Gerichts und Kasten Amt 

Mehring gehörig.  

etct: 19: july 1798 

(Urkundentext) 

WIR CARL THEODOR VON GOTTES GANDEN PFALZGRAF 

bei Rhein Herzog in Ober und Niederbajern des heil:röm:Reichs Erztruchseß und Kurfürst zu 

Jülich, Kleve und Berg Herzog, Landgraf zu Leichtenberg, Fürst zu Mörs, Marquis zu 

Bergenopzoom, Graf zu Feldenz, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein x. x. 

(etc. etc.)  

(ab hier Ende der feierlichen Überschrift) 

bekennen als einzig regierender Landesfürst für Uns, unsere Erben und Nachkommen regierende 

Fürsten mit diesen offenen Brief, daß wir aus Gnaden dem Anton Schrödl ledig und Majorenen 3 

Schmid und Söldenes4 Sohn zu Sachenried5 auf die mith Vertrag und Übergab an sich gebrachte, 

dann seit dem 18. April 1761 von seinem Vater Sebastian Schrödl ruhig beseßene zu Unsere 

Kastenamt Mehring6 laut Saalbuch fol: 162r mit jährl[ich] ein und dreißig Kreuzer, ein Heller 

stiftbare Bausölde7 samt der Ehhafts = Schmidten, dann dazu gehörigen drey Juchart8 Aker, ein 

Graßgärtl pr[o] ¼ __ Juchart, zwey Krautstük und drey Tagwerk einmädige Wießmath in denen 

bayraberger Gründen, mit aller Ein und zugehör nach Weisung  Unsers g[nä]digsten General 

Mandats dem 30. May 1779 dergestalt, und in solcher Maaß Erbrecht verliehen haben, daß er 

Anton Schrödl, dann all deßen Erben und rechtmäßigen Nachkommen besagtes Urbar zu 

Sachenried, wie Erbrechtens ist, nun frei füro um haben, mitzam und gebrauchen sollen und 

mögen; doch hat er und seine Erben hievon jährl[ich]: die zu unsere Kastenamt Mehring laut 

Saalbuch fol: 162. _ einkommende Stift pr[o] einunddreißig Kreizer ein Heller, und die im Stift 

Register und hierin allegirt9 jedzigsten Befall von 12:ten Januar 1757 enthaltene Höcherung pr[o] 

acht und zwanzig Kreizer sei 56 Heller zusamm pr[o] Ein Gulden zu entrichten,  12 und sich 

damit von unsern Kastenamt zu stellen. So ist auf selber verbunden nach der Schätzung de aó: 

1732. pr[o] 1055 fl (Gulden) _enó: 1760 ad 1055 fl (Gulden) und de ao: 1795 pr[o] 850 fl Gulden) 

zusamm  pr[o] Zweytausend, Neun Hundert siebenzig Gulden ab den __itl: Aufschlag pr[o] Neun 

 
1 Wikipedia: Erblehen: Die Erben des Lehensnehmers treten automatisch in dessen Rechte und Pflichten ein; Lehen 
werden erstmals erblich durch Verleihung eines Erbrechtsbriefes des Lehensherrn 
2 Vom Abbrändler zum Zentgraf, Wörterbuch zur Landesgeschichte und Heimatforschung in Bayern: 
Söldner - é Inhaber einer Sºlde (kleines bªuerliches Anwesen, Inhaber lebt vom Zuverdienst), unz¿nftiger 
Handwerker (auf dem Lande) 
3 volljährig mündig, Deutsches Rechtswörterbuch, Seite 45 
4 Wikiwörterbuch, Sölde, Bauerngut 
5 Grohsmann, Seite 156, 1760 zªhlt das Dorf S¿rchenriedté 
6 Kiening Haus-Chroniken 1812: Sirchenried 16, Schmied, 1/16-Hof 29 Tagwerk; Gericht: Mering, Amt Mering; 

Kastenamt Mering  

7 http://ludwig-buerger.de/pdf/Hoftafeln%20alle.pdf (Die Sölde bezeichnet Hof und Acker eines Söldners 
[kein Soldat, sondern ein Kleinbauer, Häusler], der manchmal auch etwas Vieh besaß und in der Regel 
davon allein nicht leben konnte.) 
8 Wikipedia: Die Juchart war ein, in der landwirtschaftlichen Umgangssprache gebräuchliches Flächenmaß und 

entspricht dem süddeutschen Tagwerk. 

 
9 Wörterbuch zur Landesgeschichte und Heimatforschung in Bayern: allegiren ï anführen, beilegen, sich auf 
etwas berufen 
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Hundert neunzig Gulden, und dem land____ Neunundvierzig Gulden, dreißig Kreizer die hieraus 

berechnet 20ten Mayrschaftsfrist pr[o] zwey Gulden 28 Kr 2 __ (Pfennige) ohne Höcherung und 

Minderung zu bezahlen. Wir behalten Uns und unsere Kastenamt Mehring über diese 

Pröhtanden10 allerdings das Auspfändungs sowie alle anderen grundherrliche Rechte bevor, wie 

sie sowohl in dem b__ __ ___ als ob allegirt Unseres gnädigsten __ dato enthalten sind. Er Anton 

Schrödl und seine Erben am Urbar haben auch selbes nicht nur in guten und gleichwerthen stand 

zu erhalten, sondern auch davon nichts zu theillen, zu verkaufen, zu versetzen, oder in anderweeg 

zu Veräußern oder davon etwas entziehen zu lassen, außer mit Unser grundherrl[ichen] 

ausdrüklichen Einwilligung, und überhaupt alle Bürden eines Landesunterthans, so wie die 

Pflichten eines Grundholdens auf das genaueste zu beobachten. Hingegen versichern Wir ihn und 

seine Erben daß er nicht nur von aller Höcherung der Mayr schafts Frist und allen bisher etwa 

üblich gewordene Mortuarien11, Willengeldern12 ___gelten Fällen? und Mit mayrschaften für ewige 

Zeiten befreyt bleiben werden, sondern auf die Erben ohne Abzug die Gutsbesteuerungen 

gemeinsam, und diese Unsere Wohlthaten blos zur Einzerbringung ihres Vermögens und 

Wohlstandes ruhig und geführtet_____d_m können. Es mag ihre und seinen Erben auch frey 

stehen, das eingebrachte und noch einbringende, auch andere Schulden ohne vorher zu 

erhollenden Unsere Consens13 auf das Urbar zu versichern, wenn nur einer der klare Beweis daß 

solche Anb___ in das Gut verwendet worden, fertig daligt; Zudem_ Wir Uns allerdings wegen der 

Absch____ und liederlichen Überschuldungen , auch unerlaubte Veräußerungen das gesäzmäßige 

vorbehalten. Unter solchen Bedingnißen bestellen wir also ihn Anton Schrödl als Unseren 

Erbrechter auf Unserem Urbar zu Sachenried. Getreulich ohne Gefehrde. Des__ zu wahren 

Urkunde haben Wir ihn für sich und seine Erben diesen pergamentenen Erbrechtsbrief mit 

__________  großen__ Hofkammer14 Secrete15 gefertigter zustellen laßen. Geschehen in Unserer 

Haupt und Residenz Stadt München den Neunzehenden Monatstag july im 

Eintausendsiebenhundertachtundneunzigsten ---o----o-----o----o---Jahre Churpfalzbayrische 

Hofkammer  

____ ___ ____ Unterschrift  

__ 190 Tax S. _ 53 __ __ 

 

  

 
10 Wort nicht identifiziert, evtl. lt.  Ădas vorher genannteñ 
11 Wörterbuch zur Landesgeschichte und Heimatforschung in Bayern: mortuarium ï urspr. Abgabe beim Tod 
eines Leibeigenen (bestes Stück Vieh oder Pferd, bestes Kleidungsstück, Wachs, Geld) dann allgemein 
Besitzwechselgebühr beim Todesfall des Grundholden 
12 Wºrterbuch zur Landesgeschichteé : Willengeld ï 1. Gebühr für Bewilligung ï 2. Zins der Inleute 
13 Wºrterbuch zur Landesgeschichteé : Consens ï Zustimmung, Bewilligung 
14 Wºrterbuch zur Landesgeschichteé : Hofkammer ï landesherrliche Finanzbehörde 
15 Wºrterbuch zur Landesgeschichteé : Secret ï Siegel zum Schließen von Briefen 
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Hinweis zur Ehehaftschmiede: 
Quelle: ĂVom Abbrªndler zum Zentgrafñ, Wºrterbuch zur Landesgeschichte und 

Heimatforschung in Bayern, Volk Verlag 

 

Eh[eh]aftgerechtigkeit ; Recht auf Betrieb bestimmter monopolisierter Gewerbsbetriebe, die der 

öffentlichen Nutzung dienen (in Altbayern: Ehaftbad, Ehaftschmiede, Ehaftmühle und 

Ehafttaverne), Einrichtung ist idR dem Landesherrn vorbehalten bzw. beruht auf unvordenklicher 

Verjährung, als reale Gewerberechte an gewisse Grundstücke gebunden; meist mit Sonderschutz 

versehen, dingliches Gewerberecht 

Ehaftschmiede Schmiedegerechtigkeit, Recht auf Naturalleistungen von den grundbesitzenden 

Angehörigen des Ehaftbezirks, dafür Leistung von gewöhnlichen Schmiedearbeiten. 
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Ehehaftspflichten laut Katasterauszug vom 19.07.1798 

 

 

Der Meringer Anzeiger erinnert am 18.01.1924 über schwere 

Unwetter und Mißernten in den zwischen den Jahren 1816 und 

1820:    
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1798 Schrödl Anton heiratet Biechler Walburga 
Quellen:  Erbrechtsbrief, Kiening Genealogie 2022,  

Kirchenbuch Mering 30-FB 0317 Seite 16, Hofname Schmid (siehe unten) 

Schrºdl Anton *18.01.1771  À07.09.1850 
oo Biechler Walburga *13.08.1781 
À08.01.1848 

1)  Schredl [Schrödl] Theresia *19.09.1807, 

oo 02.06.1832 Ziegelmayr Andreas 

*18.11.1806 À13.12.1850 Hºrmannsberg 32 

"Bader" [lt. Übergabsbrief: geehelichte  

Zieglmair, Baderin von Hörmannsberg] 

2)  Schrºdl Conrad *10.01.1809 À24.09.1880 

3)  Schrödl Joseph *13.10.1810, oo 24.09.1845 in 

Eismannsberg 14 ĂPechlerñ, Lidl Maria Anna 

*27.07.1817 in Baierberg À08.09.1852 

4)  Schrödl Peter *28.04.1816 

5)  Schredl Walburga * 07.04.1819 À 29.12.1872 

Baindlkirch,  

I. oo 21.06.1842 Baindlkirch Bertl Kornelius 

*20.02.1814 À03.03.1852 Baindlkirch 26 

ĂUnterschusterñ,  

II. oo 06.06.1854 Baindlkirch Probst Johann 

Schuhmachermeister, *06.12.1824 

À21.09.1896, Jesenwang 75 ĂMaxlschusterñ  

6)  Schrödl Victoria *22.12.1821, oo in Bachern 

7)  Schrödl Maria * ... , oo in Hörmannsberg [lt. 

Übergabsbrief: geehelichte Steinhart, 

Hansbeurin zu Bachern] 
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Hs-Nr. 1  Essigs ieder 1 1 1 1 1 1

Hs-Nr. 2 Luckelbauer 1

Hs-Nr. 3 Berger 1 1 1 1 1 1

Hs-Nr. 4 Schusterlenz 1

Hs-Nr. 5 Schmidbauer 3 2 2 2 1 1

Hs-Nr. 6 Alex 1 1 1 1 1 1

Hs-Nr. 7 Hutschuster 1

Hs-Nr. 8 Kis tler 1 1 1 1 1 1

Hs-Nr. 9 Sedlmeir 1

Hs-Nr. 10 Wirt 1 2 1 1 1 1

Hs-Nr. 11 Unterbaur 2 1 1 1 1 1

Hs-Nr. 12 Wechs 1 1 1 1 1 1

Hs-Nr. 13 Haberbauer 2 2 2 1 1 1

Hs-Nr. 14 Möselbauer 2 2 2 1 1 1

Hs-Nr. 15 Schneider 1

Hs-Nr. 17 Hochweber 1

Hs-Nr. 18 Toni jäkl 1

Hs-Nr. 19 Brunner 1
(Summe: auf Originaldokument 

nicht vorhanden)
15 14 13 19 10 10

Ein jeweiliger Mesner von Sirchenried ist jährlich zu folgenden Bezügen berechtigt:
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Ca. 1828 Mesnervergütung lt. Auszug aus dem 

Grundsteuerkataster für Besitz Nr. ½ 

Vermutlich war Schrödl Anton damals Mesner, da in der Auflistung der Abgabepflichtigen die 

Hausnummer 16 fehlt.  

Läutgarben waren die Abgabe von ungedroschenem Getreide als Entgelt für das Wetterläuten, 

Mittagsläuten oder andere Dienste. Läutlaibbrote waren Reichnisse an den Mesner, ähnlich der 

Läutgarben. 
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1830 Auszug aus der Agricolen Statistik für Sirchenried  
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Transkription: 

  

C. Art des Pflügens der Aecker, nemlich ob mit schmalen oder breiten, mit 

hohen oder flachen Ackerbeeten, Art des Düngens, Be..., der Pflege der 

Aecker, des Schnittes, der Aernde, der Einheimsung des Getreides, 

Qualität der Früchte, Verwendung derselben, Verbrauch, Verkauf.

Die Äcker werden mit hohen und schmalen Ackerbetten gepflügt. Das Ackern geschieht beim 

Winterfeld 4mal, beim Sommerfeld aber beim Haber zweimal, und bei der Gerste dreimal.

Das erstemal wird das Winterfeld im Monat Mai geackert, man nennt es das Beachen, das zweitemal 

wird im Monat Juli geackert, das dritte Ackern geschieht im Monat August zu Ende des selben, man 

nennt es das Dritteln, und das vierte mal wird gerade vor der Saat geackert, dann folgt gleich die Saat 

beim Feesen und Roggen. Das Haberland wird geackert das erstemal im Septb. das zweite mal im April 

gerade vor der Saat, das Gerstenland wird das erstemal im Septb, das zweite mal im April, und das 

dritte mal im Mai gerade vor der Saat geackert, das Winterfeld wird nach dem 2ten, 3ten und 4ten 

Ackern geegt, das Haberland wird nur vor der Saat, das Gerstenland aber nach dem 2ten und 3ten 

Ackern geegt.

Der Dünger wird auf die Winterfelder nach dem ersteren Ackern hinausgeführt, und vor dem zweiten 

Ackern verbreitet, die Sommerfelder werden wegen Mangel an Dünger gar nicht gedüngt.

Das Aussäen geschieht größtentheils durch die Bauern, zum Theil aber auch durch Mägde.

Nur die Felder der Kleinbegüterten werden ausgegrast. Die Großbegüterten erlassen dieses wegen 

anderem zu vieler Arbeit.

Das Verhältnis der Aussaat ist folgendes: Es werden nämlich 2 ½ Mtz. Weizen, 2 ½ Mtz. Roggen, 5 Mtz. 

Feesen, 2 ½ Mtz. Gerste, und 5 Mtz. Haber aufs Tgw. ausgesaet.

Alles Getreide wird hier mit der Sense gemäht, das gemähte Getreide wird in Garben gebunden und 

bei guter Witterung nach Hause geführt, bei anhaltendem Regenwetter wird der Roggen in Mandeln 

aufgestgellt.

Die Qualität des Getreides im wintrichen, wie im sommrigen ist ziemlich gut, und der größere Theil 

davon, was nicht zum eigenen Bedarf gehört wird auf die Schranne nach Friedberg und Augsburg 

entführt, und dort verkauft.

D. Benutzung der Brache, ob zu Futterkräuter, ob zu Handelskräuter, ob 

zu Beiden, und in welcher Proportion.

Die Brache wird blos zum Kleebau benützt, andere Futter- oder 

Handelskräuter werden hier nicht gebaut, aber auch zum Kleebau werden 

nur 12 Tgw. der Brache, die übrigen 7/8 werden verwendet zur Brache-

Weide, weil sonst der Viehtracht wegen zu beschränkter Weiden______ 

nicht möglich wäre.
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1836 Kauf der oberen Höglwiese von Schwabbaur Benno 
Inhaltszusammenfassung: 

Vorgang: Kaufvertrag vom 31.10.1836 

Verkäufer: Schwabbauer Benno, Ried, Hs-Nr. 40 (Hauptstraße 6) 

Käufer: Schrödl Anton, Sirchenried 

Objekt: Obere Höglwiese 

  Pl.Nr. 619 Wiese, 4 Tagwerk, 14 Dezimale 1,412 ha 

Kaufpreis: 100 fl 

 

1836 Ablösungsbrief für obere Högelwiese 

Vom Königlichen Rentamte Friedberg 
wird hiemit beurkundet, daß der Staatsgrundhold16 Anton Schrödl Hs-Nr. 16 von Sirchenried von dem im 

Steuerdistrickte Sirchenried, Kat. Fol 151. vorgetragenen, ehemals zum Kloster Heilig Kreuz in Augsburg 

nun dem Staatswesen grundbaren, zu 7 ½ p.o. Grundlohnbaren obere Höglwiese Kat. Nr. 619 pr. 4 Tagw. 

14 Dezim. wovon die Steuern und Abgaben zum königl. Rentamt Friedberg in dem allegirten17 Grundsteuer 

ĂKataster, wie auch Lagerbuch18 fol. 151 specificirt19 sind, die Grundbarkeit, resp. das Obereigenthum durch 

die doppelte Ei[n]lage20 des fixirten Grundlohns mit einem Gesamtbetrage zu 15 fl. nach den Bestimmungen 

und Vorschriften der allerhöchsten Verordnung vom 19ten Juny 1832. vollständig abgelöst habe, und daß 

sonach mit dieser Ablösung die Grundbarkeit des oben bezeichneten Besitzthums mit ihren Folgen, /: 

insbesondere hinsichtlich der Konsense zu Veräußerungen, Verpfändungen, Vertheilungen, Halbsetzungen, 

Willengeldern21 etc. :/ nach § 11 der allegirten allerhöchster Anordnung erlischt und endlich das Eigenthum 

in der Person des Grundholden sich consolidirt. 

Dagegen wird bemerkt, daß 

1. die auf der gänzlich abgelösten Grundlohnbarkeit ruhende Steuer von den Ablösenden nach dem 
bestehenden Steuer__stand zu übernehmen ist /: § 13. der allerhöchsten Anordnung, :/ so wie 

2. nach § 14. der allerhöchsten Verordnung die übrigen Boden Reichnisse welche unabhängig von dem 
Laudemialverbund22 auf dem Gute haften, in ihren Verhältnißen unverändert bleiben und daß übrigens 

3. durch die Fixirung und Ablösung des Laudemiums23 an den bestehenden Jurisdiktionsverhältnißen24 
Nichts geändert wird /: § 15 der allerhöchsten Verordnung :/ 

Urkundlich deßen wird der gegenwärtige Ablösungsbrief ausgefertiget, und mit amtlichem Siegel und 

Unterschrift versehen, dem Reluenten25 Behufs seiner Legitimation eingehändigt. 

Friedberg am 31 Oktober 1836, Königlich Baierisches Rentamt Friedberg, Siegel, Unterschrift 

  

 
16 Wörterbuch zur Landesgeschichte: Grundholde abhängiger Bauer, Hintersasse, zu einer Grundherrschaft 
gehörender Bauer 
17 Wörterbuch zur Landesgeschichte: allegi(e)ren anführen, beilegen, sich auf etwas berufen 
18 Wörterbuch zur Landesgeschichte: Lagerbuch Amtsbuch, in dem die Abgaben der Grunduntertanen 
(etwa Zins, Stift, Gült und Zehnten), sowie Nachlässe, Ab- und Zugänge eingetragen werden. 
19 Wörterbuch zur Landesgeschichte: Spezifikation Verzeichnis, Zusammenstellung, Einzelnachweis, 
Stückverzeichnis 
20 Wörterbuch zur Landesgeschichte: Einlager 1. é, é., Leistung, é. 
21 Wörterbuch zur Landesgeschichte: Willengeld 1. Gebühr für Bewilligung 2. Zins der Inleute 
22 Wörterbuch zur Landesgeschichte: Laudemium Besitzwechselabgabe an den Grundherren, die bei 
Gutswechsel (durch Tausch, Erbfall, Verkauf) fällig wird 
23 Wörterbuch zur Landesgeschichte: Laudemium Besitzwechselabgabe an den Grundherren, die bei 
Gutswechsel (durch Tausch, Erbfall, Verkauf) fällig wird 
24 Wörterbuch zur Landesgeschichte: Jurisdiktion Rechtsprechung 
25 Wörterbuch zur Landesgeschichte: Reluition Ablösung, Auslösung, Einlösung 
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1845 Schredl Conrad heiratet Mainz Johanna 
 

Quellen:  Kiening Genealogie 2022 

Kirchenbuch Mering 30-FB 0317 Seite 16, Hofname Schmid 

Gemeindearchiv 

Schredl Conrad *18.01.1809 À24.09.1880 
(Erbe, Übergabsbrief von 1845)  
oo 19.05.1845 Mainz Johanna 
*29.01.1817 in Hörmannsberg 
À02.10.1882 

1)  Schrºdl Maria Anna *04.02.1847 À14.02.1847 

2)  Schrºdl Sylvester *31.12.1847 À17.01.1848 

3)  Schredl Petrus *29.06.1850 

4)  Schredl Caspar *31.10.1856 À04.12.1856 
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Übergabsbrief vom 06.05.1845  

von Schrödl Anton auf Schrödl Conrad  

 

Uebergabsbrief ___ 2950 fl 

Anton Schrödel, Schmied zu Sirchenried übergibt unter Vorlage der grundherrlichen Genehmigung 

des Kgl. Rentamts Friedberg vom 21. May Mts. u. der Kirchenverwaltung Sirchenried vom 

nämlichen Tage, dann das rentamtliche Umschreibs-Certificats, im Einverständniße seiner 

großjährigen Kinder, als  

 Maria, geehelichte Steinhart Hansbeurin26? zu Bachern,  

 Theresia geehelichte Zieglmair27 Baderin von Hörmannsberg,  

 Walburga28 geehelichte  Bertl Schuhmacherin von Baindlkirchen,  

sämtliche unter Beystandschaft des Corb[inian] Mayer Gütlers zu Sirchenried,  

dann Joseph, Peter u. Viktoria Schrödl sämtliche ledig ï sein zu Sirchenried bestehendes 

Anwesen, und seinem Sohn Conrad Schrödl mit folgendem Realitaeten 

é 

2/: Bedingt sich Uebergeber für sich, sein Eheweib und seine noch weiteren drey unversorgten 

Kinder das lebenslängliche Wohnungsrecht in dem vorhandenen Stübel für längstens drey 

jedoch nur im falle sie krank oder dienstlos sind, oder nicht zur Versorgung kommen, auch 

gebührt ihnen im erstgenannten Falle Vier-Wochen langes freihe Verpflegung mit Kost 

Medicien u. ärztliche Hilfe. 

3/: ferners gebührt einem jeden der vorgenannten drey Geschwistern bey Standes Veränderung 

statt des Hochzeitskleides  10 fl sowie der freihe Aus u. Einzug Gute aus, den Brüdern des 

Uebernehmers aber überdieß noch als Ausfertigung einem  Jeden 9. Stück Flächst______ 

Hemden? dann der Schwester Viktoria einen Kasten, Bettstatt und Truhen, vom Schreiner 

aus, dann einen Strohsack und doppelten Ueberzüge, auch müßen dießer, sowie den 

erwähnten Brüdern die Handwerksleute zur Vorfertigung der Aussteuer freygehalten werden. 

4:/ Als Natural-Austrag bedingt sich Uebergeber für sich, und sein Eheweib jährlich ein. Schaff_ 

Roggen, 1. Schäffl Korn, 100 Stück Eyer, 30 Pfund ausgelaßenes Schmalz, 3 Pfund Leinöhl 

½ Viertel Salz, 2 Pfund Schafwolle, den 3ten  Theil vom Obst, die nöthigen Handwerksleute 

frey zu halten, ferner auf Kirchweih und Weihnachten jedes mal 8 Pfund zur Hälften Schwein 

und zur Hälfte Rindfleisch 10 Maaß braunes Bier, u. zwey weiße Laib Brod, so wie von 

Georgi bis Michaeli täglich eine halbe Maaß Milch und das nöthige Brennholz. 

 

  

 
26 Lt. Kiening: Haus-Chronik: Bachern 12: ĂHansbauerñ; (Als Besitzer sind jedoch 1812 Keller Sebastian und 
ab 1896 Keller Johann eingetragen 
27 Lt. Kiening: Haus-Chronik: Hºrmannsberg 32: ĂBaderñ; Zieglmayr Josef, ungef. 1796 
28 Lt. Kiening: Schredl Walburga, * unbek. in Sirchenried, À 29.12.1872 in Baindlkirch, Heirat am 21.06.1842 
in Baindlkirch mit Bertl Kornelius, Baindlkirch 26 ĂUnterschusterñ, Tochter des Schrºdl Anton, Sirchenried 16 
(Schmied); weitere Ehe am 06.06.1854 mit Probst Johann; 7 Kinder 
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Ehevertrag vom 06.05.1845 

Ehevertrag 

Auf vorausgegangene Anwesens-Übergabe vom heutigen und gemeindliche und 

Distriktspolizeiliche Bewilligung zur Verehelichung vom 16. _ Mts. schließt der angehende 

Schmied Konrad Schrödl von Sirchenried mit der ledigen Gütlerstochter Johanna Mainz von 

Hörmannsberg diese unter Beistandschaft ihres Bruders Peter Mainz von dort; und in Anwesenheit 

des Gütlers Karl Meyer von Sirchenried folgenden Ehevertrag ab. 

 

1. Bringt die Braut ihren Bräutigam nach Zeugnis der Gemeinde Hörmannsberg vom 15. _ Mts.  

ein Heirathgut von 950 fl, dann eine standesgemäße Ausfertigung29 im Anschlage30 zu 100 fl 

sohin in Summe 1050 fl in die Ehe welch erst noch am Hochzeitstage baar erlegt wird. 

2. Der Bräutigam widerlegt31 dieses Einbringen mit seinem heute übernommenen elterlichen 

Anwesen vielmehr ihm daselbst zu Gute gegangenes Elterngut  pr: 700 fl und heirathet Erstens 

seiner Braut zum gleichen Mitbesitze an. 

  

 
29 Wörterbuch zur Landesgeschichte: Ausfertigung Aussteuer, Heiratsgut 
30 Wörterbuch zur Landesgeschichte: anschlagen taxieren 
31 Wörterbuch zur Landesgeschichte: Widerleg(ung) Gegenleistung des Ehemanns für das Heiratsgut der 
Frau 
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Steuereinhebeliste der Gemeinde Sirchenried von 1849  
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Rangfolge der Steuerzahler im Jahre 1849 und 1871  

Hs-Nr.

Namen der 

Steuergrundholden fl kr Rang Hs-Nr.

Namen der 

Steuergrundholden fl kr Rang

14 Ring Joseph 24 16 1 14 Ring Joseph 30 42 1

5 Erhard Johann 22 30 2 5 Erhard Johann 28 3 2

13 Schmidhofer Simon 20 3 13 Schallermair Karl 25 37 3

11 Huber Xaver 7 30 4 10 Schallermair Franz 12 42 4

10 Mahl Martin 6 36 5 11 Baumüller David 9 20 5

3 Mair Karl 5 46 6 3 Mair Karl 6 34 6

6 Schmid Michael 4 12 7 6 Schmid Sebastian 5 44 7

8 Steinhard Mathias 4 10 8 16 Schredl Roman 5 19 8

12 Güntner Franz 4 9 8 Steinhard Mathias 5 5 9

1 Gail Niklaus 3 45 10 12 Güntner Johann 5 4 10

19 Lechner Joseph 3 30 11 17 JAKOB Anton 3 58 11

17 JAKOB Lorenz 3 12 15 Wohlmuth Joseph 3 56 12

16 Schredl Konrad 3 13 4 Mair Goerg 2 39 13

15 Pollinger Mathias 2 10 14 1 Lindinger Philipp 2 33 14

4 Mair Lorenz 2 15 18 Strodl Joseph 2 25 15

2 Rill Johann 1 30 16 9 Spannagl Franz 2 6 16

9 Wex Leonhard 1 30 16 19 Eckstein Joseph 1 56 17

7 JAKOB Xaver 1 20 18 2 Hirner Thomas 1 9 18

18 Strodl Jakob 1 12 19 7 Kurz Anna 0 27 19

121 57 155 19

Repartition über die einfachen Steuerbeträge 

der Landgemeinde Sirchenried

1849 1871
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1856  Kauf von zwei Ackergrundstücken  

von Gall Maria , Sirchenried 1 ĂEssigsiederñ 
Inhaltszusammenfassung: 

Vorgang: Kaufvertrag vom 10.07.1856 

Verkäufer: Gall Maria, Witwe, Sirchenried 1 ĂEssigsiederñ 

Käufer: Schrödl Conrad, Sirchenried 16 

Objekt: Pl. Nr. 90, großer Saumacker zu  2,31 Tagw. 

  Pl. Nr. 529, Laichfeldacker zu 1,01 Tagw. 

  Summe  3,32 Tagw. 

Kaufpreis: 1.201 fl 30 Kronen 

 

 

1867  Kauf einer Wiese  

von Grüner Wenzeslaus und Walburga, Tegernbach 
Inhaltszusammenfassung: 

Vorgang: Kaufvertrag vom 26.06.1867 

Verkäufer: Grüner Wenzeslaus und Walburga, Tegernbach 
Haus-Nr. 28, heute Rieder Straße 8,  
Generationen: Gr¿ner Ÿ Bradl Ÿ Vºst ŸVerkauft an Hagg 

Käufer: Schredl Konrad, Sirchenried 16 

Objekt: Pl.Nr. 558 Gemarkung Sirchenried, Straßwiese zu 54 Dezimalen = 0,1840 ha 

Kaufpreis: 150 fl (= 0,0815 fl pr qm) 
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1869  Kauf von 4 Grundstücken von Hirner Thomas und 

Magdalena, Sirchenried Hs-Nr. 2   
 

Inhaltszusammenfassung: 

Vorgang: Kaufvertrag vom 26.06.1867 

Verkäufer: Hirner Thomas und Magdalena, Sirchenried 2 ĂLuckelbauerñ,  
heute Kirchbergstraße 5 

Käufer: Schrödl Conrad, Sirchenried 16 

Objekt:  Pl.Nr. 265 ½ Ringenfeldacker zu  1 Tagwerk 0,3407 ha 

Pl.Nr. 362 Stigläckerl zu  36 Dezimalen 0,1227 ha 

Pl.Nr. 409 Kirchwegacker  59 Dezimalen 0,2010 ha 

Pl.Nr.  506 Wasenacker  75 Dezimalen 0,2555 ha 

Insgesamt  0,9199 ha 

 

Kaufpreis: 1000 fl  (= 0,1087 fl pro qm)   

 

 

1870  Kauf von 1,45 Tagwerk Ackerland 

von Widmann Andreas, Tegernbach Hs-Nr. 6 
Inhaltszusammenfassung: 

Vorgang: Kaufvertrag vom 17.02.1870 

Verkäufer: Widmann Andreas, Tegernbach 06 ĂWiedenbauer 
heute Baindlkirchner Straße 1 
Generationen: Wiedemann Ÿ Gschwandtner Ÿ HºÇ 

Käufer: Schredl Konrad, Sirchenried 16 

Objekt:  Pl.Nr. 523 Lochacker, Gemarkung Tegernbach zu 1,45 Tgw. 0,4940 ha 

Kaufpreis: 300 fl  (= 0,060 fl pro qm)   
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1872 Schredl Peter heiratet Sieber Veronika 
 

Quellen:  Kiening Genealogie 2022 

Kirchenbuch Mering 30-FB 0317 Seite 16, Hofname Schmid 

Gemeindearchiv 

Schredl Peter, Schmiedmeister, 
*29.06.1850  À10.12.1912 
(Erbe, lt. Übergabsvertrag vom 
18.12.1872)  
oo Sieber Veronika *03.02.1851 in 
Maisach À05.04.1906 

1)  Schredl Joseph *02.07.1876 À11.03.1877 

2)  Schredl Rosina *02.05.1877 À02.05.1877 

3)  Schredl Joseph *22.03.1878 (Erbe) 

4)  Schredl Rosina *05.07.1879 

5)  Schredl Peter *20.04.1881 À06.09.1899 
(erhängte sich aus Schwermut im Elternhause) 

6)  Schredl Maria *30.04.1882 À07.09.1903 (Unfall 
mit Pferdefuhrwerk) 

7)  Schredl Johann *13.06.1883 À22.06.1883 
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Bedingungen lt. Übergabevertrag vom 18.12.1872: 

 

I. die Uebergeber Konrad und Johanna Schrödl erhalten vom übergebenen Anwesen aus ein 

unverzinsliches Gutsabstandsgeld von dreitausend Gulden 

Seite 6: 

  /: 3000 fl :/ wovon ihnen der Uebernehmer an seinem Hochzeitstage, oder, falls er nicht 

sobald sich verehelichen sollte, höchstens nach Umfluß von zwei Jahren von heute an 

fünfhundert Gulden und den Rest in unmittelbar aufeinanderfolgenden gleichgroßen 

Jahresfristen von je fünfzig Gulden, die erste Frist fällig nach Ablauf eines Jahres vom 

Tage der Zahlungsfälligkeit obiger fünfhundert Gulden an, baar heraus zu bezahlen 

verspricht. Wenn der Uebernehmer das Anwesen im ledigen Stand veräußern würde, so 

müßte er das ganze Gutsabstandsgeld den Uebergebern sofort baar heraus bezahlen. 

 II.  Als sogenannten Naturalaustrag haben die Uebergeber Konrad und Johanna Schrödl für 

ihre Lebensdauer vom Anwesen aus zu erhalten: 

  1. die freie Wohnung in dem gut wohnlich herzustellenden, mit einem Kochofen zu 

versehen-  
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   den und also zu unterhaltenden hinteren Zimmer des Hauses über einer Stiege; 

  2. in jedem Krankheitsfalle auf Krankheitsdauer freie Verpflegung mit Krankenkost und 

Wart, wobei ihnen auf ihr Verlangen eine eigene Wärterin mit Kost und Lohn gehalten 

werden muß; 

  3. jährlich ein paar Schuhe für den Uebergeber und ein paar Schuhe für die 

Uebergeberin, ferner jährlich zwei Klafter Fichtenschnittholz, welches ihnen gespalten 

werden muß und an einem geeigneten Platze beim Hause aufgerichtet werden muß, 

zwei Schober32 Reisholz /: Buschen :/ ein Schäffel33 Roggen, ein Schäffel Korn, drei 

Metzen34  Kartoffel, dreißig Pfund Schmalz, drei Pfund Butter, einhundert Eier, welche 

ihnen in drei Raten zu geben sind, ein Metzen gedörrtes Obst, end- 
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   lich zu Kirchweih und Weihnachten jeden Jahres jedes mal einen weißen Laib Brod, 

zehn Pfund Fleisch und fünf Maß Bier. 

  4. täglich ï von Georgi bis Michaeli jeden Jahres Eine Maß, die ganze übrige Jahreszeit 

durch täglich eine halbe Maß gute Milch; 

  5. sind sie waschen und flicken frei zu halten. 

  6. Die Bestreitung der Hälfte der standesgemäßen Begräbnißkosten und Leichenkosten 

der beiden Uebergeber. Alle sonstigen Bedürfniße, sowie die andere Hälfte der 

Begräbnis- und Leichenkosten sind aus Mitteln der Uebergeber zu bestreiten. 

   Auf Ableben des einen Theiles der Uebergeber erbt der überlebende Theil 
der Uebergeber den ganzen Zehrpfennings- und sonstigen Rücklaß des vorversterbenden Theiles, 
und bezieht den ganzen Austrag ungeschmälert fort.  

  

 
32 Wörterbuch zur Landesgeschichte: Schober Maß für Stroh; unterteilt in (60) Garben, Schaub bzw. 
Büschel 
33 Wörterbuch zur Landesgeschichte: Schäffel Getreidehohlmaß mit 222,4 l Inhalt 
34 Wörterbuch zur Landesgeschichte: Metzen Hohlmaß für trockene Dinge, etwa als Getreidemaß mit einem 
Inhalt zwischen 28 und 38 Litern 
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1873  Kauf von 55 Dezimalen von Wolf Georg und Magdalena 

Krämerseheleute von Ried  
 

Inhaltszusammenfassung: 

Vorgang: Kaufvertrag vom 31.01.1873 

Verkäufer: Wolf Georg und Magdalena, Krämerseheleute, Ried 02 (heute Moser) 

Käufer: Schredl Peter, Sirchenried 16 

Objekt:  Pl.Nr. 505 zu  55 Dezimalen 0,1874 ha 

Kaufpreis: 200 fl  (= 0,1067 fl pro qm)   

 

 

1875  Kauf von 2 Ackergrundstücken   

von Weil Samuel, Sirchenried Hs-Nr. 11 
 

Inhaltszusammenfassung: 

Vorgang: Kaufvertrag vom 27.01.1875 

Verkäufer: Weil Samuel, Sirchenried 11, Vorbesitzer Baum¿ller David ĂUnterbaurñ 
heute Leonhardstraße 9, Ring Josef 

Käufer: Schredl Peter, Sirchenried 16 

Objekt:  Pl.Nr. 152 Hinterer Feichtenacker zu 1 Tgw. 34 Dez. 0,4565 ha 

 Pl.Nr. 431 Kappelnacker zu 54 Dezimalen 0,1840 ha 

  Insgesamt  0,6405 ha 

Kaufpreis: 1.128 fl  (= 0,1761 fl pro qm)   

 

 

Informationen zu Samuel Weil über ChatGPT abgerufen 2024: 
Samuel Weil wurde 1833 geboren und verstarb 1904. Er war im Handel tätig und hatte mehrere 
Kinder, darunter Heinrich Samuel, geboren 1875, sowie Caroline, Bertha, Hermann, Jakob, Joseph, 
Luise, Karl und Rosa (FindAGrave). Es gibt Hinweise darauf, dass Samuel Weil aus einer Familie 
stammte, die in verschiedenen Handelsbereichen tätig war, einschließlich des Viehhandels.  
Samuel Weil war Jude. Dies lässt sich aus mehreren Quellen ableiten. Der Name "Weil" ist häufig 
unter jüdischen Familien zu finden, besonders im 19. Jahrhundert. Zudem sind die in den 
Aufzeichnungen genannten Vornamen seiner Kinder, wie Heinrich, Bertha, Hermann und Jakob, 
typisch für jüdische Familien dieser Zeit. Auch der Bezug zu jüdischen Gemeinden in Orten wie 
Augsburg und Eichstetten unterstützt diese Annahme. Viele jüdische Familien waren im 19. 
Jahrhundert in verschiedenen Handels- und Geschäftszweigen tätig, was ebenfalls auf Samuel 

Weils berufliche Tätigkeit zutrifft (FindAGrave). 
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1875  Kauf von 7 Grundstücken   

von Weil Samuel, Sirchenried Hs-Nr. 11 
Inhaltszusammenfassung: 

Vorgang: Kaufvertrag vom 23.07.1875 

Verkäufer: Weil Samuel, Sirchenried 11, Vorbesitzer (nicht genannt) 

Käufer: Schredl Peter, Sirchenried 16 

Objekt: Pl. Nr. 507 Höllbrunnacker mit  2,23 Tagw. 

Pl.Nr. 432 Kapelläckerl mit 0,59 Tagw. 

Pl.Nr. 410 Kapelläckerl mit 0,69 Tagw 

Pl.Nr. 347a Hinterer Bauernacker 0,61 Tagw. 

Pl.Nr. 347b Hintere Bauernwiese 0,91 Tagw. 

P.Nr. 232 Sirchenriederacker 1,87 Tagw. 

Pl.Nr. 423 Baumacker 1,34 Tagw. 

  Insgesamt 8,24 Tagw. 2,8074 ha 

Kaufpreis: 5.108 fl  (= 0,1819 fl pro qm)   

  



Seite 27 von 68 

1878  Kauf des Wasenackers   

von Eckstein Josef, Sirchenried Hs-Nr. 19 
Inhaltszusammenfassung: 

Vorgang: Kaufvertrag vom 25.09.1878 

Verkäufer: Eckstein Josef und Walburga, Sirchenried 19 ĂBrummerñ 
heute: Weberberg 2 
Generationen: Eckstein Ÿ Schlicker  

Käufer: Schredl Peter, Sirchenried 16 

Objekt: Pl.Nr. 506 ½ Wasenacker zu  62 Dezimalen 0,2112 ha 

Kaufpreis: 300 Mark  (= 0,142 Mark pro qm)   

 

Herr Josef Eckstein, Zimmermann von Sirchenried, verkauft für sich und seine Ehefrau 

Walburga aus dem von ihnen laut Uebergabs- und Ehevertrages vom 21. Oktober 1875 zum 

gemeinschaftlichen Eigenthum erworbenen Anwesen Hausnummer 19 in Sirchenried 

den im Kataster für Sirchenried, Rentamts Friedberg, Seite 91 1/7 vorgetragenen Wasenacker 

Plannummer 506 ½ zu zweiundsechzig Dezimalen, gleich einundzwanzig ein zehntel Aren , 

ohne Haftung für die .....  
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1878  Kauf von 3 Grundstücken 

Waitzfelder Jakob, Kaufmann in Augsburg 
Inhaltszusammenfassung: 

Vorgang: Kaufvertrag vom 22.05.1878 

Verkäufer: Waitzfelder Jakob, Kaufmann in Augsburg 
Anwesen Sirchenried 13 ĂHaberbauerñ, heute LeonhardstraÇe 4 
Vorbesitzer: Schallermeir Johann 
Generationen: Schallermayr Ÿ Waitzfelder ŸBernhard Ÿ Ring Ÿ Greif ŸScherer 
Lorenz Mering Ÿ Greif Ÿ Kºrner 

Käufer: Schredl Peter, Sirchenried 16 

Objekt: Pl.Nr. 151 Weberackerls  57 Dezimalen 0,1942 ha 

Pl.Nr. 236 Vorackerwiese zu  1 Tgw. 93 Dez. 0,6576 ha 

Pl.Nr. 236 Voracker 99 Dezimalen 0,3373 ha 

  Insgesamt  1,1891 ha 

Kaufpreis: 2.737 Mark  (= 0,23 Mark pro qm)   

 

1885  Kauf einer Wiese  

von Metzger Xaver und Maria Hörmannsberg 
Inhaltszusammenfassung: 

Vorgang: Kaufvertrag vom 28.10.1885 

Verkäufer: Metzger Xaver und Maria Hºrmannsberg 34 ĂBªckerjºrgñ 

Käufer: Schredl Peter, Sirchenried 16 

Objekt: Pl.Nr. 111 Thiergartenwiese zu 1 Tgw. 40 Dez. 0,4480 ha 

Kaufpreis: 200 Mark  (= 0,042 Mark pro qm)   

 

 

  



Seite 29 von 68 

1886  Kauf einer angrenzenden Ödung  

von der Gemeinde Sirchenried 
Inhaltszusammenfassung: 

Vorgang: Kaufvertrag vom 23.02.1886 

Verkäufer: Gemeinde Sirchenried 

Käufer: Schredl Peter, Sirchenried 16 

Objekt: Pl.Nr. 34 ½ Ödung welche an den Garten des Käufers angrenzt 

zu  5 Dezimalen  0,0170 ha 

 

Kaufpreis: 40 Mark  (= 0,235 Mark pro qm)   
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1888  Kauf einer angrenzenden Ödung  

von der Gemeinde Sirchenried 
Inhaltszusammenfassung: 

Vorgang: Kaufvertrag vom 01.03.1888 

Verkäufer: Gemeinde Sirchenried 

Käufer: Schredl Peter, Sirchenried 16 

Objekt: Pl.Nr. 34 ¼ Ödung welche an den Garten des Käufers angrenzt 

zu  6 Dezimalen  0,0240 ha 

 

Kaufpreis: 10 Mark  (= 0,049 Mark pro qm)   

 

 

1903 ï Schredl Maria verunglückt mit einem Pferdefuhrwerk 

  














































































